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ie philippinische Fuß-
ballnationalmannschaft
war wahrscheinlich die

schlechteste der Welt. Im Sep-
tember 2006 stand die National-
mannschaft
auf Platz 195
der Weltrang-
liste. Nur sol-
che großen
Fußballnatio-
nen wie Angu-
illa oder die
Cook-Inseln, mit weniger als
500 000 Einwohnern, platzierten
sich hinter den Philippinen. Bei
einem Land mit 85 Millionen
Einwohnern ist das mehr als
peinlich. Die Teilnahme an der
Asienmeisterschaft 1956 gilt als
größter Erfolg, freilich scheiterte
man bereits in der Vorrunde.
Das Land selber gerät immer
wieder in Turbulenzen zwischen
Regierungstreuen Bürgern und
Oppositionellen. Aufstände, Ter-
ror, politische Unruhen und
häufige Regierungswechsel sind
die Folge und natürlich leiden
auch die Bürger dadurch. Ohne
stabile Verhältnisse geht es halt
einfach nicht und solange das
Volk andere Probleme hat als so
ein bisschen Fußball, wird es
sich auch nicht weiter groß da-
für interessieren.

✳

Der größte fußballerische Ex-
porterfolg ist die Legende Paulo
Alcantara. Dieser spielte zwi-
schen 1912 und 1927 für den
ruhmreichen FC Barcelona. Da-
bei erzielte er in 357 Spielen 357
Tore. Aus dieser Zeit stammt
auch der höchste Sieg der Natio-
nalmannschaft, ein 15:2 über Ja-
pan. Derzeit klettern die Philip-
pinen in der Weltrangliste im-
mer weiter nach oben. Sie bele-
gen nur noch Rang 151, einge-
rahmt von Malaysia und Bangla-
desch. Dieser Aufwärtstrend
zeigt, dass sich etwas tut im phi-
lippinischen Fußball. Es wird
tatsächlich konzeptionell gear-
beitet. Um den philippinischen
Fußball langfristig voranzubrin-
gen, hat der Verband deutsches
Know-How ins Land geholt. Der
Unternehmer Alfons Schenk er-

D kannte vor zehn Jahren die wach-
sende Fußballbegeisterung der Be-
völkerung. Seit 2007 ist er offizieller
Berater des Verbandes. Der Aufbau
professioneller Strukturen beinhal-

tet die gezielte
Suche nach
jungen Talen-
ten aus Europa
mit philippini-
schen Wur-
zeln. Dabei
wird in Eng-

land und Deutschland ein Netz-
werk aus Informanten aufgebaut,
um gezielt an talentierte Spieler zu
gelangen. Erste Erfolge waren im
Fall Stephan Schröck von Greuther
Fürth und Manuel Ott vom FC In-
golstadt zu verzeichnen. Bei ande-
ren Spielern wie David Alaba vom
FC Bayern oder den de Guzman-
Brüdern war man schlicht zu spät
dran. Dennoch zeigen diese Bemü-
hungen, dass ein ernsthaftes Inter-
esse besteht den Fußball weiter zu
entwickeln.

✳

Des deutsche Trainer Michael
Weiß, der sich über eine deutsche
Onlineplattform für den Job des
Nationaltrainers beworben hatte,
ist ein weitgereister Mann. Er war
bereits in Ruanda, China und Japan
in Sachen Fußball unterwegs. Sein
neuer Job gehört aber wohl zu sei-
nen größten Herausforderungen.
Michael Weiß nennt es „eine reiz-
volle Aufgabe“; und doch ist es ein
echtes Mammutprojekt, das er sich
vorgenommen hat. „In den nächs-
ten zwei bis drei Jahren wollen wir
unter die Top 120 der Welt, dann
wären wir mit Indonesien, Thailand
und Malaysia auf einer Stufe“,
schaut der Nationalcoach in die Zu-
kunft.

✳

Wie gut die Arbeit derzeit ist, da-
von können sich die Fußball-Fans
einen Überblick verschaffen. Denn
die U19-Nationalmannschaft der
Philippinen nimmt am heutigen
Samstag, 9.30 Uhr, genauso wie der
TuS Ergenzingen und weitere
Teams in Nagold am Rudi-Wahl-
Gedächtnisturnier teil. Zuvor waren
sie auch schon in Empfingen im
Einsatz. SASCHA EGGEBRECHT

Philippinen in Nagold am Ball
ANPFIFF

Empfingen. Den Auftakt der Emp-
finger Turniere machten am Don-
nerstag die B1-Junioren. 15
Teams – meist höherklassige
Nachwuchsteams – waren am
Start. Harald Schweizer vom Ver-
anstalter SG Empfingen lobte bei
der Siegerehrung die Nagolder
Jungs: „Ihr seid verdienter Sieger,
ihr habt sehr stark gespielt.“ Im
Finale gegen die SGV Freiberg do-
minierte das Team von Walter
Rausch das Geschehen auf dem
Kunstrasen. Allerdings konnte
der VfL zunächst die gebotenen
Chancen nicht verwerten, so dau-
erte es bis zur siebten Spielminu-
te, ehe Tilo Renz zum 1:0 getrof-
fen hatte. In den letzten beiden
Minuten ging es nochmals richtig
ab. Zunächst gelang Luka Kravao-
sanec das 2:0 für den VfL. Im Ge-
genzug gelang Freiberg das 2:1.
Das Spiel blieb nun auf Messers
Schneide. Der VfL stellte durch
Laurenz Hiller den alten Abstand
her – 3:1.

Freiberg ließ aber nicht locker
und verkürzte postwendend auf
2:3. Dabei blieb es und VfL-Trai-
ner Walter Rausch lobte seine
Jungs: „Vom Spielerischen hat
mir die Leistung gefallen, geär-
gert hat mich aber die Klatsche in
der Vorrunde gegen Herrenberg.
Aber nun sind wir richtig zufrie-
den und freuen uns auf die
nächsten Turniere.“ Auch Frei-
bergs Coach Roland Silec war am
Ende begeistert: „Für uns war es
das erste Turnier in diesem Win-
ter, seit Mitte Dezember hatten

wir auch kein Training mehr.“ Si-
lec reiste übrigens mit dem jün-
geren Jahrgang an, der in der Ver-
bandsstaffel Nord wie auch Tur-
niersieger Nagold spielt. „Da
kämpfen wir um den Klassener-
halt“, sagte der SGV-Trainer. Er
lobte auch das Empfinger Tur-
nier: „Es ist immer super hier, ich
bin nun schon das dritte Mal mit
einer Mannschaft in Empfingen,
hier ist es immer wieder toll“,
lobte Silec.

In den vorhergehenden Halbfi-
nalspielen dominierten die End-
spielteilnehmer das Geschehen
auf dem Platz. Während Freiberg
den FC Bad Dürrheim II mit 3:1
bezwang, konnte der VfL Nagold
mit einem deutlichen 4:1 über
den FC Burladingen durch die
Tore von Philipp Eckert und ei-
nem Dreierpack von Kravosanec

ins Finale einziehen. Der FC Bad
Dürrheim stellte übrigens kurz-
fristig zwei Mannschaften, da der
FC Mönchweiler absagte.

Für Gastgeber SG Empfingen
kam das Aus im Viertelfinale. Im
Spiel gegen den FC Burladingen
verloren die SGE-Buben mit 2:3.
Zwei Mal konnten die von Andre-
as Milz betreuten B-Junioren die
Rückstände durch Dennis Reb-
mann zum 1:1 und Felix Loch
zum 2:2 ausgleichen. 20 Sekun-
den vor Ende gelang Burladingen
der Siegtreffer. In der Vorrunde
schaffte die SG Empfingen einen
guten zweiten Gruppenplatz. Für
die Ergenzinger Kicker hieß es
nach den Vorrundenspielen die
Heimreise anzutreten. Die Buben
von Ralf Frank und seinem Co-
Trainer Patrick Stiller, der das
Team in Empfingen managte, gab

es lediglich einen Sieg gegen den
VfR Sulz mit 5:1. Ansonsten kam
der TuS in der Gruppe C nicht
richtig ins Rollen und verlor die
Spiele gegen Hengstett, Nagold
und den VfL Herrenberg.

Das Team von Herrenberg zog
übrigens als bester Gruppensie-
ger ins Viertelfinale ein und un-
terlag im Viertelfinale dem FC
Bad Dürrheim II nach einer um-
strittenen und hinterher mehr-
fach diskutierten Schiedsrichter-
entscheidung im Neun-Meter-
Schießen. Letztendlich gab das
Schiedsgericht einem nachträg-
lich eingelegten Einspruch des
VfL Herrenberg statt, doch mitt-
lerweile waren die Spieler des VfL
schon nicht mehr alle in der Halle
und die Spiele waren bereits fort-
geschritten. Insgesamt wurden
151 Tore erzielt. mak

Eröffnet wurde die Serie der
Empfinger Hallenfußballturnie-
re für Aktive und Junioren-
teams am Donnerstagmittag
mit der Altersklasse der B-Ju-
nioren. Sieger wurde der VfL
Nagold. Die Jungs von Walter
Rausch besiegten Ligakonkur-
rent SGV Freiberg im Finale
mit 3:2. Während Gastgeber
SG Empfingen das Viertelfina-
le erreichte, kam für den TuS
Ergenzingen bereits nach der
Vorrunde das Aus.

Hallenfußball: Spielstarkes VfL-Team siegt im Finale der B1-Junioren mit 3:2

Nagold gewinnt in Empfingen

Für die SG Empfingen (rote Trikots) – hier gegen Dornstetten – kam im Viertelfinale das Turnier-Aus. Bild: Ulmer

Horb. Wie schon bei der Eröffnung
durch Bürgermeister Jan Zeitler hob
nun auch OB Peter Rosenberger den
immensen Beitrag gerade der Fuß-
ballvereine zum Zusammenwach-
sen der Flächenstadt Horb hervor.
„Es ist beeindruckend, was daraus
entstanden ist“, zollte Rosenberger
den Machern allergrößtes Lob.

Beim Abschlussabend präsentier-
te sich die Hohenberghalle im
schmucken „Latino-, Palmen- -und
Party-Look“ und angesagt war nach
der Siegerehrung, die traditionell mit
etwas Verspätung begann, dement-
sprechend auch die „Hot Disco Win-
ter Sensation“ mit dem in der Ju-
gendszene weitum bekannten „DJ
Jogi“. Und damit die Sause dann
auch bald möglichst losgehen konn-
te, bemühten sich die Verantwortli-
chen der SF Obertalheim für diesen
Akt, Michael Ehreiser und Harald
Zink, den offiziellen Teil zügig abzu-
wickeln. Unter dem Beifall der Gäste

teilte Ehreiser mit, dass die SF Ober-
talheim den Erlös aus dem Kosten-
beitrag für die Garderobe sowie die
Einnahmen aus einem Spendenball
ungeteilt der Lebenshilfe Horb-Sulz
zufließen lassen wollen. Dann war-
tete er mit einer kurzen und aktuel-
len Turnier-Statistik auf.

OB Rosenberger würdigte zu-
nächst das tolle Ambiente in der
Rundhalle und hob das quirlige En-
gagement der SF Obertalheim her-
vor, insbesondere auch deren rei-
bungslose Zusammenarbeit mit an-
deren Talheimer Vereinen. Sein
Dank galt auch den vielen Sponso-
ren „und man sieht an der Vielzahl
an Bannern und Werbetafeln, dass
das Turnier von der hiesigen Wirt-
schaft angenommen wird“. 50 Euro
pro Tor, welches die Horber „Promi-
nenten-Auswahl“ im Benefizspiel
gegen ein Team der Lebenshilfe
Horb-Sulz ausgelobt hatte, gingen
an Letztere und zwei Treffer haben
die „Promis“ erzielt. In deren Reihen
kickte auch das Nordstetter Fuß-
ball-Unikum Harald Brendle, besser
bekannt unter seinem Spitznamen
„Opa“ mit, „der Johannes Heesters
des Horber Fußballs“, wie Rosenber-
ger ihn nannte, Brendle, wie immer
nicht auf den Kopf gefallen, konterte
lässig: „Man hat in diesem Spiel ge-
sehen, dass Fußball Bewegung und
nichts für Beamte ist.“ Und statt der

sonst traditionell vom OB gespon-
serten Pokal-Füllung beschloss Ha-
rald Brendle, auf diese heuer zu ver-
zichten und statt dessen den fälligen
Betrag ebenfalls der Lebenshilfe zu-
kommen zu lassen.

Karl-Eugen Schiller bedankte sich
unter anderem bei Rudolf Kittel von
der Turnieraufsicht sowie beim DRK
und gratulierte dann unter dem to-
senden Beifall des Publikums dem
Sieger, der SG Altheim-Grünmett-
stetten, die in ihrer vergleichsweise
noch jungen Vereinsgeschichte den
Siegerpokal bereits zum vierten Ma-
le entgegennehmen durfte. Die Tur-
nierwoche hätte tolle und spannen-
de Fußballspiele beschert und Schil-
ler wünscht dem nächsten Ausrich-
ter, dem ASV Rexingen, schon jetzt
eine glückliche Hand und einen
ähnlichen Erfolg wie beim „Obertal-
heimer Turnier“. Dann bat Harald
Zink Vertreter der einzelnen Mann-
schaften zur Pokalübergabe zur
Bühne. Den Fairness-Preis konnte er
gemeinsam mit OB Peter Rosenber-
ger dem Betraer Daniel Wagler über-
reichen, zum besten Torhüter des
Turniers wurde Patrick Klink von der
SG Altheim-Grünmettstetten II aus-
erkoren und zum besten Spieler des
Turniers wählte ein SF O-Gremium
den leider verhinderten Ömer Öz-
türk vom Turniersieger SG Altheim-
Grünmettstetten. Mit 13 Treffern
wurde Alexander Gette vom ASV Bil-
dechingen Torschützenkönig.

Bevor die Party dann richtig los
ging, stattete Michael Ehreiser unter
anderem noch den Talheimern
Reinhold Müller, Thomas Teufel,
Horst Saile und Josef Wehle ab.
Ebenso Sylvia und Dominik Schmid
von der SG Dettlingen-Bittelbronn
für deren uneigennützige Zusam-
menarbeit und Unterstützung im
Vorfeld des Turniers und nicht zu-
letzt den beiden Internet-Profis Mat-
hias Saier und Heiko Walz von der
SG Altheim-Grünmettstetten sowie
dem Horber Video-„Papst“ Ralf Ber-
ger und Team. Dann erfolgte der
„Anstoß“ zur „Hot Disco Winter
Sensation“.
info siehe auch Bilderseite.

Ein Abschluss nachMaß
Hallenfußball: Fußballer feiern sich selbst bei der Siegerehrung

Das Stadtteil-Pokalturnier der
ARGE Horb, das zum 30. Male
und von den Sportfreunden
Obertalheim ausgerichtet wur-
de, ist Geschichte. Es fand
vorgestern Abend mit der Sie-
gerehrung auch einen würdi-
gen Abschluss in einer prop-
penvollen Hohenberghalle.

30. Stadtteilpokal ist Geschichte: Karl-Eugen Schiller übergibt den Turnierball an
den Rexinger Frank Göttler (rechts). Bild: sag

Empfingen. Richtig zufrieden zeig-
te sich Empfingens B-Junioren-
Coach Werner Hagenlocher über
die Leistung seiner Jungs. Mit einer
gehörigen Leistungssteigerung
schafften die SG-Buben den Ein-
zug ins Finale. Empfingen spielte
im Team I überwiegend mit Spie-
lern der Verbandsstaffel, ergänzt
durch die beiden B2-Spieler Pascal
Hagenlocher und Matthias Koro-
lov. „Beide haben sich sehr gut ein-
gefügt“, lobte Hagenlocher.

Im Finale ging die SG Empfingen
durch einen Flachschuss von Alex-
ander Neu mit 1:0 in Führung. Ba-
lingen glich eine Minute vor Ende
der regulären Spielzeit zum 1:1aus.
Es folgte eine fünfminütige Verlän-
gerung, in der es sehr torreich zur
Sache ging. Schon in der ersten
Spielminute baute Felix Wiest mit
einem Doppelschlag die Führung
auf 3:1 aus. Alexander Neu konnte
zwar nochmals auf 2:3 verkürzen,
doch dann ging den wacker kämp-
fenden Empfinger Jungs die Puste
aus. Balingen erzielte durch Mus-
tafa Yilmaz und Lukas Peter noch
zwei weitere Tore zum 5:2-End-
stand.

Im kleinen Finale besiegte die
DJK Dillingen den FC Konstanz mit
3:1. Dillingen hatte die weiteste
Anfahrt, das Team fuhr aus dem
Saarland an. Bereits im vergange-
nen Jahr waren die Dillinger beim
Empfinger Hallen-Cup mit dabei
gewesen. „Da gefiel es uns sehr
gut, wir wurden Zweiter, so sind
wir in diesem Jahr wieder gerne ge-
kommen“, sagte DJK-Trainer Ro-
bert Reinhard, der zusammen mit
seinem Trainerkollegen Sebastian
Britz die B-Junioren betreut.. Dil-
lingen nahm übrigens schon am

Vortag am Empfinger B1-Turnier
teil. Übernachtet hatten die Dillin-
ger mit ihren Teams in der Jugend-
herberge in Stuttgart. Das erste Ziel
der dreitägigen Reise war Würz-
burg. „Da spielten wir zur Einge-
wöhnung an einem Hallenturnier
mit“, erzählte Reinhard. Der Ur-
sprung der Reise war aber das Tur-
nier in Empfingen, ließ der DJK-
Trainer verlauten. Im Saarland gibt
es keine Hallenturniere. „Da wird
nur Futsal gespielt, dass wollen wir
nicht“, sagte Robert Reinhard. Und
für Dillingen war dies zugleich der
Start in die Mitte Februar begin-
nende Rückrundenvorbereitung,
dort hat der aktuelle Tabellenletzte
der Saarländischen Verbandsliga
das Ziel Klassenerhalt vor Augen.

Im Halbfinale schied Dillingen
gegen Gastgeber Empfingen nach
Neunmeterschießen aus. Dillingen
führte, die SG konnte durch Mat-
thias Korolev das 1:1 erzielen. Im
anschließenden Neunmeterschie-
ßen wuchs vor allem SG-Keeper
Dennis Rebmann über sich hinaus.
Rebmann hielt nicht nur zwei
Neunmeter, sondern erzielte auch
zwei Tore selbst und stellte mit

dem achten Schuss den 7:6-Sieg si-
cher. Rebmann ist normalerweise
nicht mal Torwart. Auf dem Feld
spielt er in der Innenverteidigung,
beim Turnier musste er sich nach
dem ersten Vorrundenspiel das
Torwarttrikot überziehen. Bis da-
hin spielte mit Mario Martin eben-
falls ein Feldspieler im Tor, er ku-
gelte sich den Finger aus und war
anschließend für die Hallenmusik
zuständig. Coach Hagenlocher lob-
te Keeper Rebmann und hofft: „Die
Leistung sollte Auftrieb für die
Runde geben.“

Da kann die SG Verstärkung ver-
melden. Der Alpirsbacher Sebasti-
an Pfau wird ab März bei der SG ki-
cken. Pfau ist im Skiinternat in
Furtwangen und in der Winterzeit
unabkömmlich, Seine Disziplin ist
die Nordische Kombination und in
den Sommermonate soll er eine
andere Sportart betreiben. Mit der
SG Dornstetten und der Spvgg
Freudenstadt schafften zwei Teams
aus dem hiesigen Bezirk den Ein-
zug ins Viertelfinale. Dornstetten
verlor gegen Konstanz und Freu-
denstadt unterlag Empfingen mit
0:2. mak

Empfingen verliert Finale
Hallenfußball: TSG Balingen gewinnt Endspiel nach Verlängerung

Eine Verlängerung musste
gestern beim B2-Turnier der
SG Empfingen die Entschei-
dung bringen. Gastgeber SG
Empfingen unterlag der TSG
Balingen mit 2:5 im mit 15
Mannschaften besetzten Tur-
nier.

Kampf um den Ball: In der Vorrunde spielte Dornhan (dunkel) gegen den VfR
Sulz (Torwart, weiße Trikots) gegeneinander. Bild: Ulmer


